
Sport und Spaß für
alle Mitarbeiter
Vorsorge I Das Landesklinikum Korneuburg und
Stockerau bietet Pilates und Rückengymnastik.

KORNEUBURG, ST0CKERAU I Seit
Beginn 2013 läuft an beiden
Standorten des Landesklini-
kums eio erfolgreiches Projekt
zur betrieblichen Gesundheits-
förderung. Denn wer fit ist,
kann die Anforderungen des Be-
rufslebens besser bewältigen.
Das maßgeschneiderte Angebot
richtet sich an alle Mitarbeiter
im Klinikum, die gerne aktiv et-
was ftir ihre Gesundheit tun
wollen. Dadurch sollen Arbeits-
belastungen im Beruf verringert
und gesundheitsfördernde Ver-
haltensweisen gestärkt werden.
Ziel ist es, Gesundheit zu stär-
ken, das Wohlbefinden zu ver-
bessern und Krankheiten am fu-

beitsplatz vorzubeugen. In Ko-
operation mit der Sportunion
Stockerau, dem ,,team 4 pilates"
und den Trainerinnen Margarit-
ha Fröhlich und Trainerin Mari-
on de Boer werden unterschied-
liche Stunden in Pilates und Rü:
ckenfit angeboten.

,,Die betriebliche Gesund-
heitsförderung ist ein wesentli-
cher Beitrag zur Gesundheits-
vorsorge der Mitarbeiter. Als
weiteren positiven Effekt des ge-
meinsamen Trainings steuert
dieses auch ein motivationsför-
derndes Betriebsklima bei", be-
kräftigt die pflegerische Stand-
ortleiterin Maria Bürgmayr das
Sportangebot.

Sportunion-Trainerin Ruth Lautner, Christine Hagelkrueys, Leopoldine Sei-

ter, Lisa Hagmann und Elisabeth Dolezaltrainieren gemeinsam. 5o bleiben

sie fit, beugen Erkrankungen vor und haben dabei auch noch viel Spaß.
Foto: privat

Eichhörnchen auswildern
Auswilderung I Ursula Hofer, Obfrau von Animal
Help Austria, sucht Garten für neun Eichhörnchen.

BEZIRK KORNEUBURG I Animal
Help Austria sucht Tierfreunde
mit einem Garten am Waldrand
zwischen Karnabrunner Wald
und Rohrwald, in dem ein Aus-
wilderungskäfig aufgestellt wer-
den kann. Neun Eichhörnchen
wurden von Hand aufgezogen
und sollen jetzt langsam an ih-
ren neuen Lebensraum, den
Wald, gewöhnt werden. Der
Auswilderungskäfig hat die Ma-
ße 100x100x200 Zentimeter
und sollte ganzjährig bleiben
können. Die kleinen Tiere müs-
sen 14 Tage lang täglich gefi.it-
tert werden, auch Wasser muss
nachgeftillt werden. Das Futter
wird jedoch vom Verein bereit-
gestellt. ,,Sollte zwar die Bereit-
schaft bestehen, einen Käfig auf-
zustellen, aber die tägliche Ver-
sorgung nicht gewährleistet
werden können, übernehmen
wir das gerne selbst", so Obfrau
Ursula Hofer, die in diesem Fall
nur Zugang benötigt.

Wer helfen will, meldet sich
bitte unter I 0676 7404060.

Sl. Pölten: Die PVA veranstaltet

unter Beteiligung der deutschen

Rentenversicherung Bayern Süd

am Donnerstag, dem'12;9. einen

internationalen Sprechtag.

Wer lnteresse hat, sich über seine

in Deutschland erworbenen Ver-

sicherungszeiten zu erkundigen

oder Auskunft über eventuelle

Pensionsansprüche einzuholen,

möge sich zwecks Terminverein-

barung unter der Nummer

050303ß2804 bis spätestens

10. 9. anmelden.

Für diesen Auswildungskäfig wird
ein Plätzchen am Waldrand gesucht.
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,,Ich wiltin die Freiheit!"


